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DAS BEICHTGESTÜHL
DER ANTWERPENER ST. PAULUSKIRCHE

UND DER BAROCKBEICHTSTUHL
IN DEN SÜDLICHEN NIEDERLANDEN

von Salome ^ajadacz-Hastenrath

Format i8 X 26 cm
212 Seiten

279 Schwarz-Weiß-Illustrationen
Ganzleinen-Einband

einfarbiger und plastikverstärkter Schutzumschlag
sFr. 160.—

In dem Werk der Salomé Zajadacz-Hastenrath geht es nicht allein um
die auf wunderbare Weise bei der Feuersbrunst im Jahre 1968 verschont

gebliebenen «mit üppiger Bildschnitzerei verzierten Beichtstühle» der

Antwerpener St. Pauluskirche, in der Rubens beigesetzt ist, sondern auch

um die zahlreichen Meisterstücke im gleichen spätbarocken Stil, die heute
noch in Kirchen der Südlichen Niederlande zu finden sind.
Das Werk ist eine sehr gründliche Studie und stellt eine besonders glückliche

Ergänzung der uns im Laufe der Zeit von den Kunsthistorikern
übermittelten Daten über die barocke Kunst des 17. und 18.Jahrhunderts
dar.
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